
Bis Freitag, 23. Mai um 18 Uhr kön-
nen im Rathaus noch die Unterla-
gen zur Briefwahl abgeholt wer-
den.
Die Unterlagen zur Briefwahl müs-
sen am Wahlsonntag bis 16 Uhr
für die Kommunalwahl und bis 18
Uhr für die Europawahl im Rat-
haus abgegeben werden.

Unterlagen gibt es bis
Freitag im Rathaus

BRIEFWAHL

Knapp Tausend der rund 17 500 Wahlberechtigten in Wülfrath sind
Erstwähler. In der Turnhalle gibt es auf Leinwänden Informationen
rund um die Wahl und Getränke für die Besucher.

VON CHRISTIANE BOURS

WÜLFRATH Die Vorbereitungen auf
den kommenden Wahlsonntag, 25.
Mai, laufen im Rathaus auf Hoch-
touren. Schließlich stehen neben
der Europawahl auch die Wahlen
zum Landrat, Kreistag, Bürgermeis-
ter und Gemeinderat an. „Diese
Wahl treibt uns schon an unsere
personellen Grenzen“, erklärt Wahl-
leiter und Kämmerer Rainer Rit-
sche. 16 Wahlbezirke gibt es mit 18
Wahllokalen. 128 Wahlhelfer wer-
den am Sonntag in den Wahllokalen
vor Ort sein, dazu kommen Mitar-
beiter der Verwaltung im Rathaus,
die bei Rückfragen und Notfällen
zur Verfügung stehen. Ab 18 Uhr
werden weitere Mitarbeiter heran-
gezogen, die beim Auszählen der
Stimmzettel helfen werden.

Als erstes ausgezählt werden die
Stimmzettel für die Europawahl,
hier rechnet Rainer Ritsche mit ers-
ten Ergebnissen etwa gegen 19 Uhr.
Sobald ein Wahlbezirk ausgezählt
wird, stellt die Verwaltung die Er-
gebnisse auf der Homepage der
Stadt online. Zudem gibt es auf der
Internetseite einen Link zur Wahl-
App, auf der sämtliche Wahlergeb-
nisse abrufbar sein werden.

Nach diesen Ergebnissen werden

die Stimmzettel zur Landratswahl,
anschließend für den Kreistag und
den Bürgermeister ausgezählt.
Schlusslicht wird am Sonntag die
Wahl des neuen Gemeinderats sein.
Bis dieses Ergebnis feststeht, kann
es durchaus spät werden. „Bei der
letzten Kommunalwahl kamen die
letzten Ergebnisse erst nach 22 Uhr
abends“, erinnert sich Silke Volz-
Schwach, Büroleiterin im Bürger-
meisterbüro.

Traditionell lädt die Verwaltung
wieder zur Wahlparty, oder Wahlin-
formationsveranstaltung, wie es
formal heißt, ein. Da die Stadthalle
inzwischen abgerissen wurde, fin-
det die Wahlparty erstmals in der

Sporthalle am Gymnasium statt.
Die Eingänge vom Schulhof aus sind
geöffnet, dort gibt es auch Parkmög-
lichkeiten. Bei der letzten Wahl wa-
ren an die 1000 Besucher zur Wahl-
party in die Stadthalle gekommen,
ob es am Sonntag wieder so viele
werden, kann das Organisations-
team rund um Kämmerer Rainer
Ritsche natürlich noch nicht vo-
raussagen.

Die Wahlparty beginnt um 18
Uhr, die Moderation übernimmt die
Lehrerin Walburga Lamprecht. Sie
wird die einlaufenden Wahlergeb-
nisse auf großen Leinwänden prä-
sentieren. Vor der Turnhalle baut
die Würg, die Wülfrather Rock Ge-
meinschaft, einen Getränkestand
auf. Ebenfalls für Getränke werden
die Musiker der Kalkstädter mit ei-
ner Sektbar sorgen.

Insgesamt gibt es bei der Europa-
wahl 17 517 Wülfrather Wahlbe-
rechtigte, für die Wahl zum Landrat
und Kreistag 17 388 Wahlberechtig-
te und für die Bürgermeister- und
Gemeinderatswahl 17 382. In die-
sem Jahr können knapp 1000 Erst-
wähler zum ersten Mal ihre Stimme
abgeben. Parallel findet übrigens
auch die Wahl zum Seniorenrat
statt. Diese wird allerdings erst am
Montag ausgezählt.

Seit vielen Jahren organisiert Andrea Pabst die Wahlen in Wülfrath. Am Sonntag-
abend wird sie im Rathaus die Fäden in der Hand halten. RP-FOTO/ARCHIV: MNA

Wahlparty in der
Gymnasium-Sporthalle

Konfirmation in der Stadtkirche und in Düssel gefeiert

Feuerwehr: ☎ 112
Feuerwache Erkrath, Schimmelbuschstra-
ße 11-13, ☎ 0211 203030
Polizei: ☎ 110
Ärztlicher Notruf: Bundesweite Notruf-
nummer ☎ 116117
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Zahnärzte: ☎ 01805 986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Kinderärzte: Klinikum Niederberg, Kinder-
klinikum Niederberg, Velbert, Robert-Koch-
Straße 2☎ 02051 9821100.
Tierärzte: Tierärztliche Notdienstgemein-
schaft, ☎ 02051 805777, 19-8 Uhr.

NOTDIENSTE

WÜLFRATH
MITTWOCH
Sprech- und Beratungsstunde des Haus-
, Grund- und Wohnungseigentümerver-
eins Wülfrath, mit Formularverkauf, Wülf-
rath, Awo, Schulstraße 13, 18-19.30 Uhr.
Sitzung des Seniorenrates, Wülfrath, Rat-
haus, kleiner Sitzungssaal, Am Rathaus 1, 15
Uhr.

DONNERSTAG
Monatliches Frühstück der Mitglieder
des Sozialverbandes VdK-Wülfrath,
Wülfrath, Ellenbeek, Ellenbeek, 9 Uhr.
Sprechstunde mit Bürgermeisterin
Claudia Panke, Wülfrath, Rathaus 3. Etage
Besprechungszimmer 3.2.29, Am Rathaus 1,
16-17 Uhr.
Jahreshauptversammlung DRK Wülf-
rath, Wülfrath, DRK-Einsatzzentrum, Hen-
ry-Ford-II-Straße 13, 19 Uhr.

APOTHEKEN
Druiden-Apotheke, Mettmann-Metzkau-
sen, Peckhauser Str. 55, ☎ 02104 53153, Mi
9 - Do 9.

TIPPS & TERMINE

Die Konfirmanden vom 18. Mai der evangelisch-reformierten Gemeinde mit Pfarrer Thomas Rehrmann
in der Stadtkirche: Hannah Klüting, Jasmin Loeck, Antonia Poetsch, Carolina Schulten-Schreiber, Tobias
Brodmann, Hendrik Große-Beckmann, Robert Heitmeier, Nico Martens, Connor Nitzschmann, Jan
Pritzl, Simon Qualo, Florian Schwind, Jan Ulrich, RP-FOTOS: (2): DIETRICH JANICKI

Die Konfirmanden vom 18. Mai aus Düssel mit Pfarrer Jochen Lütgendorf vor der evangelischen Kirche
Düssel: Nils Arning, Katharina Buckard, Tobias Finkenrath, Robin Frösch, Peter Göltsch, Jan Lucca Ham-
pel, Marie Kleine Vennekate, Valentin Kretschmann, Lukas Nickel, Johanna Samp, Sophia Samp und
Marc Wojahn.

„Mister Diakonie“ verabschiedet sich in Ruhestand
Fast vier Jahrzehnte war Friedrich Schutte Geschäftsführer der Diakonie. Im Herzen ist er Sozialarbeiter.
VON BENJAMIN DIETRICH

KREIS METTMANN Friedrich Schutte
verabschiedet sich nach 38 Jahren
von der Diakonie im Kirchenkreis.
Ende des Monats tritt er in den Ru
hestand. Mitarbeiter und Kollegen
sagten dem Sozialarbeiter bei einer
Feier in Mettmann bereits Adieu.

1976 stieg Schutte als Geschäfts-
führer ein: Da-
mals war er 27
Jahre alt und be-
gann seinen
Dienst mit zwei
Mitarbeitern in
einer kleinen Pri-
vatwohnung an
der Gartenstraße
beim „Evangelischen Gemeinde-
dienst für Innere Mission“ in Ratin-
gen. Aus ihr entstand später die Dia-
konie. Zuvor hatte er drei Jahre im
Jugendamt in Hilden gearbeitet.

„Damals hatte das alles wenig mit
der Sozialarbeit von heute zu tun.
Auffällige Kinder und Jugendliche

beispielsweise wurden viel zu früh
ins Heim geschickt. Heute gibt es
viel mehr Möglichkeiten, Familien
oder Kindern erst einmal anderwei-
tig zu helfen oder sie unterzubrin-
gen.“ Aber nicht nur im Kinder- und
Jugendbereich habe sich viel geän-
dert. „Der demografische Wandel
hat auch die Arbeit in den Pflegesta-
tionen und Altenheimen für das

Pflegepersonal,
aber auch die Be-
treuer, massiv ge-
wandelt“, sagt
Schutte, der selbst
als Zivildienstleis-
tender in den
70er-Jahren im Al-
tenheim gearbei-

tet hat und somit den Vergleich zie-
hen kann.

„Früher waren Menschen im
Heim noch sehr fit und aktiv, weil
sie im Durchschnitt auch jünger wa-
ren. Heute sind die Bewohner sehr
viel älter und damit auch gebrechli-
cher“, sagt er. Wer Schutte zuhört,

könnte den Eindruck gewinnen, er
sei gar kein Geschäftsführer, so we-
nig spricht er über Zahlen, Gesetze
und die Wirtschaftlichkeit des Un-
ternehmens Neander Diakonie mit
mittlerweile 650 Mitarbeitern.

„Doch das bin ich, aber im Herzen
bin ich eben lieber Sozialarbeiter“,
sagt er und schmunzelt dabei.

Für den Beruf schwärmt Fried-
rich Schutte, der in Solingen mit sei-
ner Frau lebt, auch nach 38 Jahren

noch. „Ich gehe nicht gerne. Das
wird schon eine tiefe Lücke in mein
Leben reißen. Immerhin gehen
auch viele Kontakte und Beziehun-
gen verloren. Und von denen hat
man als Sozialarbeiter ja eine ganze
Menge.“ Wie Friedrich Schutte in
dem Ruhestand die Lücke schließen
will, ist ihm noch nicht ganz klar.
Vielleicht wird er das Buch „Die
Schlafwandler“ zu Ende lesen, das
derzeit noch auf seinem Nachttisch
liegt. Oder aber vielleicht auch mehr
mit seiner Frau und seiner Tochter
unternehmen und Freunde treffen,
um mit ihnen Fußballspiele von
Fortuna zu schauen – eine seiner
Leidenschaften.

Aber sicher ist jetzt schon: Am
1. Juni wird Schutte sich mit einem
Freund auf den Weg in die Türkei
machen. „Und zwar mit dem Mo-
torrad. Dann sind wir beide fünf
Wochen unterwegs“, sagt er. „Das
sollte Zeit genug sein, um sich klar
zu werden, was der Ruhestand brin-
gen wird.“

„Heute sind die Heimbe-
wohner sehr viel
älter und damit

auch gebrechlicher“
Friedrich Schütte

Diakonie-Geschäftsführer Frank Weber, Superintendent des Kirchenkreises (l.), und Andreas Müller, Auf-
sichtsratsvorsitzender der Diakonie (r.), danken Friedrich Schutte, Geschäftsfüh-
rer der Diakonie (Mitte), für seine Arbeit.  RP-FOTO: DJ-

MELDUNGEN

ADFC-Radtour zum
Duisburger Innenhafen
WÜLFRATH (frs) Zu einer Fahrrad-
tour zum Duisburger Innenhafen
lädt der ADFC Niederberg am Sams-
tag, 24. Mai, ein. Die Tour startet um
10 Uhr an der Gaststätte „Zur
Dampflok“ auf dem Panoramarad-
weg in Velbert. Die Teilnehmer fah-
ren etwa 70 Kilometer in hügeligem
Gelände. Nichtmitglieder im ADFC
zahlen drei Euro, Kinder und Ju-
gendliche müssen nichts zahlen.
Weitere Auskünfte gibt es bei der
Tourenleiterin Ingrid Rumpel unter
Telefon 02051 980456.

FPD spendet an
Wülfrather Vereine
WÜLFRATH (frs) Die FDP Wülfrath
hat an den Verein Wunschzettel und
dem Kinderschutzbund jeweils eine
Spende in Höhe von 500 Euro über-
reicht. Anstatt Plakaten und Givea-
ways möchte die FDP das Geld in
Wülfrather Vereine investieren, die
sich für die Allgemeinheit einsetzen.
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